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Vorstand 2020 / 2021 
    

Präsident  Wiedmer Rudolf  Aarburgerstrasse 211 
4600 Olten 
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praesident@esvolten.ch 

Vizepräsident  Grüter Hans -Peter  Walterhofstrasse 51 
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kassier@esvolten.ch 
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+ Redaktion  
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4663 Aarburg 

062 791 65 53  
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Werbung  
+ Inserate  

Kunz Esther  Lehmgrubenstrasse 5 
4600 Olten 

079 798 35 49 
marketing@esvolten.ch 

Mutationen  
 

Kotten rodt G rüter 
Anja  

Walterhofstrasse 51 
4656 Starrkirch-Wil 

077 474 95 19 
mutationen@esvolten.ch 

Sekretärin  Kunz Esther  Lehmgrubenstrasse 5 
4600 Olten 

079 798 35 49 
protokoll@esvolten.ch 

Fussball  Bis zur GV 
Ristic Aco  
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3007 Bern 
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Langlauf  Gugger Ruedi  Gugenstrasse 
4632 Trimbach 

062 293 01 24 
langlauf@esvolten.ch 

Mountainbike  
+ Redaktion  

Suter Marcel  Höhenweg 14 
4657 Dulliken 

062 295 26 54 
mtb@esvolten.ch 

Rad TK vakant  info@esvolten.ch 

Schach  Boog Stefan  Klarastrasse 35 
4600 Olten 

079 269 36 31 
schach@esvolten.ch 
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Ess Marco  
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Webmaster  
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Schneeberger 
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062 751 91 02 
webmaster@esvolten.ch 
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Mountainbike 
 

Wenn aus der Enttäuschung Grosses entsteht -  
die Jubiläums-Bike-Woche in Schladming 
 

Montagmorgen, 21. September 2020. Die Jubiläums-Bike-Woche des ESV Olten ist 

Geschichte. Es fällt schwer, mich wieder auf den Alltagsmodus zu besinnen. Zu sehr wabern 

meine Gedanken noch in den beiden Bergketten des Ennstals (Steiermark) herum. Es existiert 

kein Ranking für den traditionellen Höhepunkt unserer Abteilungsaktivitäten im Jahresverlauf. 

Wenn, die Jubiläums-Ausgabe zum 20-jährigen Bestehen der Abteilung würde weit oben 

stehen. Aber der Reihe nach: 

 

Mit gemischten Gefühlen versammelten wir uns zur frühen Stunde auf dem "Nussbaum-Areal" 

in Olten. Organisator und Abteilungsleiter Marcel Suter bringt die Stimmung auf den Punkt: 

"Ich habe zwei Infos für euch, eine schlechte und eine gute: Die ursprünglich geplante Insel-

Tour in der kroatischen Adria fällt flach - aber die Bike-Woche findet trotzdem statt. Unser Weg 

führt ins steirische Ennstal, genauer in die Region Schladming". Sicher und verhältnismässig 

zielstrebig - oder ist es die Schuld des Navigators, wenn die Autobahn Richtung St. Gallen bei 

Uster nie fertiggebaut wurde é? - lotsen uns die routinierten Fahrer des Kleinbusses, Marcel 

Suter und Köbi Huber, sowie des Bike-Transporters, Andi R¿egger und Aurelio dôOnofrio ¿ber 

das Allgäu, München und das Salzburger Land ins Ennstal. Ihnen ein grosses Merci für ihren 

Einsatz! Ein Dank gebührt auch Teilnehmer Markus Hauert, der einen Lieferwagen für den 

Gepäcktransport praktisch kostenfrei zur Verfügung gestellt hat. 

 

Auf den letzten 50 Kilometern der Reise passieren wir Ortschaften wie Altenmarkt, Bischofs-

hofen, Filzmoos oder die Reiter Alm. Es entsteht ein allgemeines "Aha-Erlebnis-Gefühl". Hier 

sind die bekannten Skiweltcup-Orte also angesiedelt. So auch Schladming. Bei der Einfahrt in 

den Ort konzentrieren sich unsere Blicke auf den mit mächtigen Flutlichtmasten flankierten 

Zielhang des legendären Nachtslaloms. Viele tausend Fans veranstalten hier an Renntagen 

ein Spektakel sondergleichen. Mitten im fürchterlich steilen Gelände ist eine feine Zick Zack-

Linie sichtbar. Der Schlussabschnitt des Planai Bike Downhill-Trails. Ein ehrfürchtiges Raunen 

ist im Bus zu vernehmen é 

 

Unser Hotel liegt einige Kilometer weiter im Tal, in einem kleinen Weiler namens Weissenbach. 

Putzige, mit Blumentrögen verzierte Bauernhäuser scheinen sich den Wettbewerb "wer schafft 

es aufs Monatskalender-Titelblatt?" zu liefern. Was stellt man sich unter einer Ideal-Unterkunft 

für einen Aktiv-Urlaub in den Bergen vor? Geräumige, gemütlich eingerichtete Zimmer? Ein 

kulinarisches Angebot, das keine Wünsche offen lässt? Ein grosszügiger, gepflegter Wellness-

bereich, inkl. Outdoor-Pool? Als Management eine authentisch gastfreundliche Familie? Et 

voilà! Ich habe soeben "unser" Hotel Hartwegerôs in Weissenbach beschrieben. 
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Erster Tour-Tag. Eine gespannte gegenseitige Erwartungshaltung prägt die Begrüssung durch 

die Guides der Bike-Schule Pekoll am Sonntagmorgen. Strahlender Sonnenschein bei tief-

blauem Himmel. Zum ersten Mal sehen wir die majestätische Dachstein-Kette. Der Chef 

himself, Markus Pekoll gibt sich die Ehre, seines Zeichens Europameister und mehrfacher 

österreichischer Champion im MTB-Downhill. Was werden er und seine Assistenten Christoph 

und Geri uns wohl bieten? Um es vorweg zu nehmen: Viel - sehr, sehr viel! 

 

Die Erºffnungstour. Im flotten Tempo gehtôs durch die romantische Talbachklamm über Rohr-

moos hinauf auf die Planai, dem Hausberg Schladmings und Austragungsort der Ski-Welt-

meisterschaften im Jahre 2013. Der Mountainbike-Sport ist in dieser Gegend noch in der 

Aufbau-Phase. Doch der in den letzten beiden Jahren initiierte Bikepark, mit seinen spektaku-

lären Flow- und Downhill-Trails sowie einem Uphill-Trail, sorgen - vor allem unter den Jungen 

- für einen veritablen Bike-Boom. Uphill-Trail? Richtig gelesen. Die 1200 Höhenmeter, die es 

beim Aufstieg zu überwinden gilt, haben es in sich. Die letzten 500 davon bewältigt man auf 

eine verblüffend lockere Weise. Eben, auf einem Uphill-Trail. Er ist so angelegt, dass die Stei-

gungen dezent ausfallen. Steilwandkurven in den Serpentinen, kombiniert mit kurzen abschüs-

sigen Phasen sorgen für eine Dynamik, die dem Aufstieg eine gewisse Leichtigkeit verleihen. 

Oben auf der Planai, auf knapp 2000 m ü. M. dann die Glückseligkeit: Ein gemütliches Platzerl 

auf der Terrasse der Jausenhütte, warme 20 Grad und eine Aussicht, die einem den Atem 

verschlägt. Nicht zu toppen - oder? Doch. "Seids ihr bereit für den Downhill?" fragt Markus in 

die Runde. "Scho? Auf gehtôs é!" Und schon jagen 15 Biker und eine Bikerin in grün-weissen 

Shirts den mit ausgebauten Kurven und Jumps gespickten Trail die Planai hinunter. Immer 

hinter dem Champ her. Es mag unvernünftig erscheinen, wenn eine langsam ins Alter gekom-

mene BikerInnen-Truppe an fahrerischen Grenzen kratzt. Eventuell mag man die beein-

druckenden Tempi, welche dabei angeschlagen werden, in Frage stellen. Aber viele Jahre 

Erfahrung und unzählige Stunden Fahrtechnikschulung haben Spuren hinterlassen. Mit einer 

bestechenden Sicherheit fliegen wir über die flowigen Trassen. In der ganzen Woche verzeich-

nen wir keine Stürze, höchstens den einen oder anderen "Ablieger" der harmlosen Art. 

Entsprechend euphorisch ist die Stimmung im Talgrund, am Fusse des Weltcup-Zielhangs in 

Schladming. Jo, passt scho é! 

 

Zweiter Tag: Motiviert und kraftvoll treten wir die 1300 Höhenmeter hoch auf den Stoderzinken. 

Der markante Kalksteingipfel liegt auf der Nordseite des Ennstals. Unterwegs überholen wir 

drei Ladies älteren Semesters, die mit ihren Retro-Bikes langsam aber stetig an Höhe 

gewinnen. Wir sind zwar schneller unterwegs als die Damen, können aber beim Passieren vor 

lauter Anstrengung nur ein knappes "Pfiat eich" stammeln, während die Grazien schäkernd 

und lachend eine Party auf zwei Rädern zu feiern scheinen. Wir treffen sie oben auf dem Berg 

wieder. Ausgehungert und ausgepumpt zum Mittagshalt ins urige Terrassenrestaurant? 

"Bestimmt net, jetzt gehtôs zôFuess auf den Gipfel nauf" meinen sie keck, möchten vorher 

jedoch noch ein Selfie mit uns knipsen. Immerhin. 

 

Wir lassen - nach der Verpflegung - die Bikes auch stehen und gehen ein paar Meter zum 

Friedenskirchlein, eine kühn in die Felswand gebaute Kapelle aus Holz. Andächtig geniessen 

wir den Blick in die Weite der österreichischen Alpen. Man spricht nicht viel. Vielleicht ist es 

gerade dieser Augenblick, der uns bewusst macht, wie viele fantastische Touren wir in den 

letzten zwanzig Jahren gemeinsam unternehmen durften. Und dass wir in all der Zeit -  
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vielleicht mit einer Ausnahme - von schlimmen Unfällen verschont geblieben sind. Wir haben 

beim Kirchlein den inneren Frieden gefunden. Ein starker - ein berührender Moment. 

 

Dritter Tag. Langweiliges Wetter, weil immer noch wolkenlos! Eine Hammer-Sicht. Und das vor 

unserer "Königstour". Wir verladen die Bikes und fahren mit dem Bus bis zur Talstation der 

Reiter Alm, dem einstigen Trainingsgebiet einer Skiweltcup-Legende namens Hirscher - 

Marcel Hirscher. Es ist der Ausgangspunkt für den langen Aufstieg zu den Giglachseen. Nach 

einigen "ebenen" Kilometern im lauschigen Tal und entlang eines munteren Bergbachs fragen 

wir uns, wann denn wohl die Steigung begänne? Kaum war die Frage gestellt, gings bergauf. 

So heftig wie gnadenlos. Vor allem aber endlos. Bis zu 25% Anstieg. Als ob die beiden azur-

blauen Bergseen, umrahmt von markanten Schieferfelsen, ihren Tribut forderten. Am Limit - 

teilweise dezent jenseits - erreichen wir das Hochtal auf 2100 m ü. M. Der Anblick dieser Klein-

ode lässt die Anstrengung vergessen. Wie verschwenderisch schön kann doch die Natur sein. 

Wahrlich, in vielerlei Hinsicht eine Königstour. 

 

Wochenmitte. Das Bike bleibt in der Garage. Wir fahren mit unserem Kleinbus zur Talstation 

der Dachsteinbahn in Ramsau und mit derselbigen hinauf auf den 3000 m hohen Gipfel. Unter 

uns breitet sich majestätisch der gleichnamige Gletscher aus. Es ist der Östlichste der Alpen-

kette. Wir beobachten das tschechische Langlauf-Nationalteam beim Training. Ob das in zehn 

Jahren auch noch möglich sein wird? Wir machen uns auf der Talfahrt über die sichtbaren 

Auswirkungen des globalen Klimawandels Gedanken, bevor wir nach Hallstatt am See weiter-

reisen. Es wartet ein geteiltes Programm: Weltkulturerbe "Salzbergwerk" oder Sightseeing im 

romantischen Städtchen inkl. Mittagessen direkt an der lieblichen See-Bucht. Auf der Rückfahrt 

durchs beschauliche Salzkammergut diskutieren wir über das Erlebte. Schön, sorgt Marcel 

während den Bike-Wochen immer auch für eine kulturelle Horizonterweiterung. Wer Lust hat, 

profitiert gerne. 
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Die vierte Tour muss - zum ersten und einzigen Mal in dieser Woche - den kritischen Wetter-

konditionen weichen. Gelegenheit für Fahrtechniktraining. Dann klart der Himmel plötzlich 

doch noch auf. Wir ergreifen die Gelegenheit beim Schopf und ab gehtôs in den Bike-Park auf 

die Planai. Wie Kinder vor dem Weihnachtsbaum reihen wir uns freudig vor den Trails auf. 

Downhill-Biking ist nicht unser "Kern-Geschäft". Aber wenn sich die Gelegenheit dazu bietet, 

assistiert von absoluten Spitzenkönnern und bei besten Konditionen? Oouuuh Yesss! 

 

Freitag, letzter Tag - letzte Tour. Ein Schlussfeuerwerk bei einmal mehr idealen Wetter-

konditionen. Aufstieg über den Birnberg ins Hochtal von Ramsau, im Winter ein bedeutendes 

Zentrum für Nordischen Skisport. Erstaunlich, das Tal liegt nur auf knapp 1000 m ü. M. Markus 

Pekoll erklärt, dass seit ein paar Jahren ein grosser Teil der Loipen künstlich beschneit werden 

muss, ansonsten ginge im Wintertourismus gar nix mehr. Dies gilt allgemein für die Winter-

sportgebiete in dieser Gegend, liegen sie doch grossmehrheitlich unter 2000 m ü. M. Nach 

dem Mittagshalt auf der urigen Walcheralm, führte uns der Ride über den Dachstein Südwand-

Trail. Dieser liegt in unmittelbarer Nähe der imposanten Kalkfelswände des markantesten 

Gipfels der Region. Noch einmal Emotionen pur. Zurück im Hotel ist Apéro angesagt, bei dem 

die gegenseitige Dankbarkeit für das Erlebte gewürdigt wird. Mit von der Partie waren auch die 

Guides. Sie zollen uns Respekt für die sportlichen und kameradschaftlichen Leistungen 

während der Woche. Nach einer kleinen Ansprache überreichten sie symbolisch an Marcel 

Suter ein Leiter-Shirt der Bike-Schule. Er wurde sozusagen einer der ihren. Das "Leiberl" war 

mit einer sympathischen Dankeswidmung versehen. Sie bezeichnet unsere Truppe als 

"Schweizer Kampfjets". Welche Begebenheiten zur Inspiration für diesen "Titel" führten, über-

lasse ich der Fantasie des Lesenden.  
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Die Gedanken werden wohl noch lange und immer wieder in den Hängen des Ennstals 

umherschweifen. Die Erinnerungen verblassen so wenig, wie die der vorangegangenen Bike-

Wochen. Die Jubiläumsausgabe ist glücklicherweise nicht an den Auswirkungen von Covid19 

gescheitert, um die unsägliche Pandemie in diesem Bericht doch noch und zum einzigen Mal 

zu erwähnen. Dies ist in erster Linie zwei Gründen geschuldet: Dem glücklichen Zufall, dass 

die Steiermark vom BAG nicht auf die Risikogebietsliste gesetzt worden war. Und - vor allem - 

der Weitsicht und dem Einsatz unseres Abteilungsleiters. Er dachte und handelte während der 

ganzen Organisations-Phase immer in Alternativen. Letztlich zum grandiosen Profit für uns 

alle! 

 

Tief berührende Momente, wie der beim Friedenskirchlein auf dem Stoderzinken und eine 

jahrelang konstant stattliche Zahl von begeisterten BikerInnen sind sein Lohn für die investierte 

Zeit und Energie. Jedes Mal. Seit 20 Jahren. Und hoffentlich noch lange - merci, Marcel! 

 

 

Dani Hafner  

Teilnehmer  
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Volleyball 
 

Aktive Sommerpause mit Beachvolleyball 
 

Mindestens einmal pro Woche (Montag- oder Mittwochabend) trafen wir uns im Sommer in Nieder-

gösgen auf dem Inseli für das Beachvolleyball-Training. Dank ausgezeichnetem Wetter und guten 

Platzbedingungen waren dies intensive und abwechslungsreiche Abende. Und zwischendurch genos-

sen wir die Abkühlung mit einem Flussbad in der Aare. 
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Blick in die Zukunft 
 

24. SVSE Schweizermeisterschaften Volleyball 2021  

Die diesjährigen SVSE Schweizermeisterschaften Volleyball fielen wie so viele Anlässe der 

Corona-Pandemie zum Opfer. Die nächsten SVSE Schweizermeisterschaften Volleyball 

finden am Wochenende 24./25. April 2021 in Yverdon statt. Das Turnier findet voraussichtlich 

in der Anlage "Salle des Îles" statt. Eine Übernachtungsgelegenheit in einem Hotel werden wir 

organisieren. 

 

Die detaillierte Ausschreibung und Anmeldemöglichkeit kommunizieren wir im elektronischen 

Volleyball Newsletter. Reserviert euch auf jeden Fall schon jetzt das Wochenende vom 24./25. 

April 2021 und tragt den Termin in Eurem Kalender ein. 

 

 

Training 
 

Interessiert, bei uns mitzumachen? Wir trainieren jeweils montags von 18:45 bis 21:45 Uhr in der 

Frohheim Turnhalle 2 in Olten. Für das Montagstraining ist die An- oder Abmeldung jeweils bis Sonn-

tagabend um 20:00 Uhr erforderlich. 

 

Für sämtliche An- und Abmeldungen für die Trainings und Anlässe gilt folgende Adresse: 

https://www.esvolten.ch/sportart/volleyball/  

 

 

Fürs Volleyball Team 

David Geering 

 

volleyball@esvolten.ch  

 

  

https://www.esvolten.ch/sportart/volleyball/
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